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Psalm 38,20 

GOTT, all mein Sehnen liegt offen vor dir,  

mein Seufzen war dir nicht verborgen. 
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Wort zur Zeit 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

ich hatte mit meinem Freund 

ein paar Tage in Paris ver-

bracht. Nach der Ankunft lie-

ßen wir das Auto stehen und 

waren zu Fuß unterwegs. Als es 

danach wieder mit dem Auto 

nach Hause ging, suchten wir 

den Weg heraus aus der riesi-

gen Stadt. Ich mit dem Stadt-

plan auf den Knien, er voll auf 

den Verkehr konzentriert. Beide 

mühten wir uns vergeblich, den 

richtigen Weg zu finden. Immer 

wieder dieselbe falsche Aus-

fahrt. Es war zum Verzweifeln. 

Was in der Urlaubserinnerung 

als Anekdote durchgeht, immer 

wieder im Kreis fahren und die 

Ausfahrt nicht finden, wird in 

anderen Lebenssituationen 

zum Problem. Wenn eine den 

Weg aus der Beziehung nicht 

schafft, in der sie Gewalt er-

fährt; wenn einer nicht los 

kommt vom Alkohol, oder 

wenn der Arbeitsalltag einem 

Hamsterrad gleicht in dem man 

mit immer größerem Aufwand 

immer weniger erreicht … 

Wenn ich das Gefühl habe, 

mich im Kreis zu drehen und 

den Kreislauf der Dinge nicht 

durchbrechen zu können, ist 

das ausweglos. Lebensfreude 

und Sinn gehen verloren, oft 

auch Beziehungen 

und die eigene Ge-

sundheit. 

Die unterschiedli-

chen Situationen erfordern ei-

nen angemessenen Umgang 

und unterschiedliche Antwor-

ten. Eines ist ihnen aber wohl 

gemeinsam: Es braucht ein 

Stopp! Die Erkenntnis: So geht 

es nicht weiter! Stehenbleiben, 

Innehalten, Wahrnehmen, was 

passiert, den eigenen Standort 

bestimmen und Orientierung 

suchen. 

Wenn es gut läuft, kann man 

dann etwas ändern: Eine neue 

Sichtweise, das schädliche 

Verhalten, Schritte in eine an-

dere Richtung wagen – raus 

aus dem zerstörerischen Kreis-

lauf oder dem Irrweg. 

Das kann für einzelne Men-

schen gelten, aber auch für 

eine Gesellschaft: Wo Diskrimi-

nierung und Hass in Gewalt 

umschlagen, entsteht schnell 

eine Spirale immer größerer 

Gewalt. Unser bewusstloser 

Umgang mit den Ressourcen 

zerstört unsere Lebensgrundla-

ge und gefährdet die Möglich-

keit von Leben auf dem Plane-

ten. 

In vielen Situationen spüren oder 

beobachten wir es: Hier sind wir, 

„Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu,  

und dient ihm allein.“  1. Sam 7,3 
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hier ist unser Gegenüber auf 

einem Irrweg. Das kann nicht 

gutgehen. 

Hier tut Veränderung not. Hier 

ist Umkehr nötig. 
 

        Umkehren 
 

Dem Ruf lauschen, 

der aus Abwegen, 

Irrgängen und Sackgassen 

mich wieder zur Mitte führt. 
 

Still werden, 

tastend der Stimme folgen: 

Als rufe mich einer 

bei meinem Namen, 

als rufe er mich 

nach Haus. (Tina Willms)¹ 
 

Dann kann die Sehnsucht nach 

anderem Leben, nach Verän-

derung Raum bekommen. 

Dann kann ich mir etwas ande-

res vorstellen und dieser Stim-

me folgen. 

Im Samuelbuch steht der Mo-

natsspruch: „Wendet euer Herz 

wieder dem Herrn zu, und dient 

ihm allein.“ (1. Sam 7,3) 

Es ist die Aufforderung, dem 

Leben neue Richtung zu ge-

ben. Die Menschen in Israel da-

mals vor über 2500 Jahren soll-

ten sich erinnern und dem le-

bendigen Gott folgen, der sei-

nem Volk ein sichtbarer Weg-

weiser war: Als Feuersäule und 

Wolke hatte er sie durch die 

Wüste geleitet. 

Was weist mir den Weg? Mein 

schlechtes Gewissen? Das Be-

wusstsein eigentlich sollte/ 

müsste ich etwas ändern? Das 

funktioniert selten. 

Der Text spricht davon, das 

Herz Gott zuzuwenden. Das 

Handeln aus dem Herzen ist 

Handeln aus Einsicht, aber es 

kommt noch etwas dazu: Es ist 

ein Lockruf zur Freiheit von 

dem was einengt, verwirrt, mir 

und anderen schadet. 

Also kein neues Gebot, nicht 

ein anderes Müssen, sondern 

die Einladung, das andere Le-

ben in Gott zu versuchen. 

Die Fastenzeit eröffnet dazu 

Möglichkeiten. 

Etwas bewusst ausprobieren –   

die 7 Wochen vor Ostern sind 

eine besondere Zeit. Sie bie-

ten die Möglichkeit auf etwas 

zu verzichten oder etwas Neu-

em einen Platz im Alltag zu 

geben. Viele Menschen tun 

das alleine. Es ist etwas Per-

sönliches. Für andere ist es 

gut, eine Gruppe zu haben, 

die sich in dieser Zeit regelmä-

ßig trifft. Dort ist die Gelegen-

heit, sich auszutauschen, im 

Gespräch Unterstützung zu er-

leben und andere Perspekti-

ven zu teilen, ohne Leistungs-

druck und ergebnisoffen. 

Sieben Wochen ohne - die Ein-

ladung gilt (Mehr zu unserer 

Fastengruppe siehe S. 9) 

 

¹ Tina Willms, (2018): Dem Frieden hinterher,  

Neukirchner Verlagsgesellschaft, S.47 

Ihre Ute Seibert 
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Aus dem Gemeindeleben 

Kerstin Pfaff  

Liebe Freunde des lebendigen  

Adventskalenders, 
 

wir haben gemeinsam der Weihnachts-

geschichte gelauscht, nette Menschen 

getroffen, und bei einem Glas Kinder-

punsch oder Glühwein konnten wir uns 

vom Stress der Vorweihnachtszeit erho-

len! Und das war nur möglich weil so 

viele ihr "Fenster" geöffnet haben. 

Liebe Krippenspieler, 
 

ich danke allen Kindern und 

Erwachsenen, die beim Krip-

penspiel mitgemacht haben!!! 

Ihr habt ungefähr 350 Men-

schen eine große Freude be-

schert! Das habt ihr klasse ge-

macht!!! 

Dankeschön 

DAFÜR EIN HERZLICHES  
"DANKE SCHÖN"  

UND EIN GESUNDES JAHR 2019 

Kirsten Lippek 

Foto: Reinhold Schaub 

Fotos: Botho Schneider-Ludorff 
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FOF: Frankfurt und Offenbach geben 

sich das kirchliche Ja-Wort 
Sicher ist es Ihnen nicht entgangen, 

dass ab dem 1.1.2019 das Dekanat 

Offenbach und das Dekanat Frank-

furt zusammen gehören. Diese 

„Hochzeit“ wurde seit über 2 Jahren 

gut vorbereitet und hat jede Menge 

Konsequenzen. U a. hat Offenbach 

keine eigene Dekanin mehr, die 

ganze Bürokratie wird über Frankfurt 

abgewickelt, und die meisten Ver-

anstaltungen für Pfarrer*innen und 

Angestellte finden in Frankfurt statt. 

Davon ist die Gemeindearbeit zu-

nächst kaum betroffen. 

Wovon Sie persönlich eventuell 

aber doch betroffen sind, ist die Sa-

che mit der Bürokratie: Für die An-

gestellten (Sekretariat, Hausaufga-

benbetreuung u.s.w.) ist oft noch 

nicht geklärt, wo der Hase langläuft, 

konkret: Wie werden Überstunden 

gehandhabt, welche Formulare 

müssen ausgefüllt werden, wie lan-

ge dauern die Buchungen, wer 

macht die Stundenabrechnungen, 

wer ist überhaupt der jeweilige An-

sprechpartner beim ERV in Frankfurt, 

der den Kirchengemeindeverband 

ablöst… Sie merken schon, was ich 

will: Bitte haben Sie ein bisschen Ge-

duld bei den bürokratischen Ange-

legenheiten. All unsere Angestellten 

geben ihr Bestes, und wenn es 

Durcheinander gibt, liegt das nicht 

unbedingt an ihnen. 

Ich grüße mit einem Wort des Pau-

lus an die Kolosser: So zieht nun an 

als die Auserwählten Gottes… 

Freundlichkeit, Sanftmut und Ge-

duld. (Paulus 3,12)  

FOF - Dekanats-Fusion 

Kirsten Lippek 
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Gemeindeversammlung am 24.03. 

Herzliche Einladung zu der Gemeinde-

versammlung 2019 im Anschluss an den 

Gottesdienst am 24. März 2019 in der 

Schlosskirche. Neben einem Blick auf 

die Finanzen im Jahr 2018 informiert der 

Kirchenvorstand insbesondere über die 

Änderungen für die Gemeinde, die sich 

aus dem Zusammengehen der Dekanate Frankfurt und Offenbach 

und der Fusion des Evangelischen Kirchengemeindeverbandes Of-

fenbach mit dem Evangelischen Regionalverband Frankfurt (ERV) 

ergeben haben (Personalkosten, Gemeindepädagogin, Kirchen-

musik, Bausachen).  

Gerne steht der Kirchenvorstand auch für Ihre Fragen zur Verfü-

gung. Der Kirchenvorstand freut sich auf Ihr Kommen. 

Dr. Martin Gegenwart, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

Foto: Henning Hehner 

Gemeindeversammlung 
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Bei den Gottesdiensten  

an Heilig Abend 

wurde in der Schlosskirche  

für Brot für die Welt                 

1898,31 €  

gespendet.  

Gott vergelt´s! 

BROT FÜR DIE WELT sagt „DANKE!“ 
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Fastenaktion der evangelischen Kirche 2019 

für Brot für die Welt                 

Die evangelische Fastenaktion „7 Wochen ohne“ widmet sich thema-

tisch dem alltäglichen Umgang mit der Wahrheit. In diesen 7 Wochen vor 

Ostern wollen wir uns einmal in der Woche treffen, um unser eigenes Pro-

jekt begleitet anzugehen. Das persönliche Projekt kann sich dem offiziel-

len Thema anschließen. Manche nehmen diese Zeit aber auch gerne für 

anderes, z.B. „7 Wochen mit täglichem Spaziergang“, „7 Wochen ohne 

Alkohol“ oder „7 Wochen mit Tagebuch“. Der traditionelle Sinn des Fas-

tens ist, aus dem Hamsterrad des Alltags auszu-

steigen und sich Gott anzunähern. Zwangsläufig 

lernt man sich selbst dabei besser kennen. 

An folgenden Terminen können wir uns im 

Pfarrhaus treffen:  
11.3., 18.3., 25.3., 1.4., 8.4., 15.4., jeweils um 19 Uhr. 

 

Wer sich bis zum 28. Februar meldet,  

kann den Fastenkalender bei uns bestellen. 

Mal ehrlich! 

7 Wochen ohne Lügen 
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Bibelgespräch am Abend 

Am Mittwoch, 20. Februar und 27. März  

gibt es um 19.30 Uhr  

Bibelgespräche im Pfarrhaus.  
 

Das Thema haben wir im Januar gemeinsam festgelegt:  
 

Das Buch der Richter (Altes Testament): 

Glaubenszeugnisse aus der Zeit, als es noch 

keine Könige gab 

 

Jede*r ist willkommen, Vorwissen ist nicht nötig, Neugier 

und Spaß am genauen Hinschauen ist erwünscht!  

Kirsten Lippek 
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Weltgebetstag der Frauen 2019 

Am 1. März feiern Christen und 

Christinnen auf der ganzen Welt 

einen Gottesdienst, den Frauen 

aus einem bestimmten Land vor-

bereitet haben. Dieses Jahr steht 

Slowenien im Mittelpunkt. Slowe-

nische Frauen haben den Got-

tesdienst also schriftlich vorberei-

tet, und dann haben Offenba-

cher Frauen entschieden, wie 

genau der Gottesdienst ausse-

hen soll.  
 

Gefeiert wird er in RUMPENHEIM! 

Die Heilig-Geist-Kirche ist Gastge-

berin dieser ökumenischen Ver-

anstaltung. Frauen und Männer 

sind herzlich eingeladen: 18 Uhr 

am 1. März in der katholischen 

Kirche in Rumpenheim! 

Gottesdienst zum  

Weltgebetstag der Frauen  

am 1. März 2019 
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Familiengottesdienst 

  

                     

                
      

 

 
Wir feiern den 

Krabbel– und Kindergottesdienst  
als einen einzigen „Familiengottesdienst“. 

Eltern und Kinder von 0-6 Jahren sind herzlich eingeladen. 
Die Gottesdienste dauern etwa 30 Minuten. 

 
Nächste Familiengottesdienste: 

 

Wir freuen uns auf Euch! 
Das Kigo-Team 

24. Februar, 10.00 Uhr 
Jesus wird getauft 

31. März, 10.00 Uhr 
Jesus und die Kinder 

27.Januar: David und Goliath 
24.Februar: Jesus wird getauft  
31.März: Jesus und die Kinder  

28.April: Wir feiern das Leben - Ostern (Gemeindehaus) 
26.Mai: Wir verstehen uns (Pfingsten) 
30.Juni: Andere Länder, andere Sitten (Gemeindehaus) 
Juli: FERIEN 
25.August: SOMMERFEST mit Gottesdienst (10.30 Uhr) 

29.September: Erntedank 
27.Oktober: St. Martin 
24.November: Advent (Gemeindehaus) 
24.Dezember: 14.30 Uhr  

Jahresübersicht Familiengottesdienste 
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Bestattungen 

Heinrich Farr     97 Jahre 

Ich bin desselben in guter Zuversicht, dass der, der in euch das gute Werk 

angefangen hat, der wird es auch vollenden bis an den Tag Jesu Christi.  

Phil 1,6 

Diamantene Hochzeit 

Gisela und Rudolf Pipper    

Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft 

und der Liebe und der Besonnenheit. 

2. Tim 1,7 
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Für junge Leute 

        

       Montagstreff für Konfis und Ex-Konfis 
 

        Wir treffen uns im Gemeindehaus jeden  

        Montag von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. 
 

           (In den Schulferien ist kein Montagstreff.) 
 

 

      Niklas Krüger 

 

Gemeinsam mit den evangelischen Gemeinden in Bürgel und 

Waldheim haben wir das Glück, Stephanie Ludwig mit 10 Stunden/ 

Woche als Gemeindepädagogin beschäftigen zu dürfen.  

Ihre Arbeit wird vor allem aus Projekten bestehen. In Planung ist ein 

Kochprojekt mit Jugendlichen, ein Kreuzwegprojekt mit Konfis und 

eine Fahrt zum Kirchentag. Zu gegebener Zeit werden wir ausführ-

lich berichten. Hier stellt sich Stephanie Ludwig erst einmal vor:  

Neue Gemeindepädagogin 

Stephanie Ludwig stellt sich vor 

Seit ungefähr 25 Jahren arbeite ich für die evan-

gelische Kirche in Offenbach. Ich bin Diplom - 

Pädagogin, evangelische Religionslehrerin für die 

Grundschule und Gemeinde-Pädagogin. In der 

letzten Zeit hatte ich in der Gustav-Adolf-

Gemeinde Konfirmandenunterricht vertretungs-

weise übernommen sowie dort das Kindergottes-

dienstteam unterstützt und habe mit viel Freude 

in der Kindertagesstätte Kindergottesdienst ge-

staltet. Ich bin gespannt auf meine neuen Aufga-

ben im Bereich Nordost und werde versuchen, dort den Kindergot-

tesdienst zu vernetzen sowie mit den Jugendlichen nach der Konfir-

mation Projekte zu gestalten.  
 

                                                                Viele Grüße, Stephanie Ludwig  
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Tamara Vollmer 

Handy aus, still sitzen und zuhören? Das galt bis-

her immer im Gottesdienst - aber nicht in die-

sem! Da sich unser Kirchenvorstand in den letz-

ten Jahren sehr verjüngt hat, ist die Idee ent-

standen, einmal einen Gottesdienst außerhalb 

der Norm anzubieten. Wir möchten alte Gottes-

diensttraditionen aufbrechen und somit auch 

jungen Menschen einen Rahmen bieten, in 

dem sie Gottesdienst und die Gemeinschaft 

genießen können. Aktuelle Lieder hören, nur 

das singen müssen, was einem selbst auch gefällt, WhatsApp im Gottes-

dienst und mal keine Gesänge zwischendrin, die eh niemand kennt? 

Klar! Warum denn nicht? Wir wagen es und laden euch zu unserem Got-

tesdienst am 31.03.2018 um 18 Uhr in die Schlossgemeinde in Rumpen-

heim ein. Seid gespannt, was uns bis dahin alles noch so eingefallen ist  

anders 

Gottesdienst mal ganz  
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Kindertagesstätte 

Der Tag beginnt um 7.30 Uhr mit 

dem Frühdienst, der mit zwei Erzie-

herinnen besetzt ist. Die ankom-

menden Kinder werden begrüßt, 

und im „Leise“-Raum wird das Früh-

stücksbuffet zubereitet. Es besteht 

jeweils aus wechselnden Brot- und 

Brötchensorten, Wurst oder Käse, 

frischem Obst und Rohkost, Joghurt, 

Wasser und Milch. Sobald das Früh-

stück fertig ist, langen die ersten 

Kinder ordentlich zu. Sie bedienen 

sich selbst, verabreden, mit wem sie 

frühstücken möchten und was sie 

alles brauchen, wie Messer, Teller 

und Tasse. 

Nach und nach treffen die nächs-

ten Kolleginnen ein und natürlich 

auch die Kinder. Weitere Räume 

werden geöffnet, und eine Kollegin 

übernimmt den Empfang, um alle 

Kinder und die Eltern zu begrüßen. 

Um 9.00 Uhr ist die Frühstückszeit zu 

Ende und um 9.15 Uhr beginnt un- 

ser Gruppentreffen. Eine Glocke 

läutet das Gruppentreffen ein, 

und alle Kindergruppen treffen 

sich mit ihren Erzieherinnen in je 

einem Raum. Dort gibt es feste 

Rituale wie Kerze anzünden, An-

wesenheitsliste und den Kalender. 

Dann ist Zeit für Gespräche, Vorle-

sen, Lieder singen oder Fingerspie-

le. Je nach Alter dauert diese Zeit 

ca. eine halbe Stunde. 

Anschließend sind alle Räume, wie 

Künstler-Raum, Leise-Raum, For-

scher-Raum, Flur (Baubereich, Le-

seecke) und der Frei-Raum geöff-

net. Die Kinder können sich ihren 

Neigungen entsprechend einem 

Raum zuordnen. Auch Angebote 

laufen in dieser Zeit. 

Eine gewisse Anzahl der älteren Kin-

der dürfen auch in den Garten ge-

hen, wenn das Wetter es zulässt. 

Gegen 11.30 Uhr ist Aufräumzeit 

und um 12.00 Uhr gibt es Mittages-

Wie sieht ein Kita-Alltag bei uns aus? 
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Harald Kühn 
Malermeister  

und Raumausstatter 
 

Enkheimer Str.34 

63075 Offenbach 

 Rufen Sie uns an!  

Wir beraten Sie gerne. 

 

 (0 69) 86 82 04 

Folgende Arbeiten führen wir aus:  

Malerarbeiten — Tapezierarbeiten — Bodenbelagsarbeiten — Putz– und Tro-

ckenbau — Feine Lackierungen — Fassadengestaltung — Beton-

instandsetzung — Sandsteinsanierung — Vollwärmeschutz 

      Termine Februar und März 2019 
 

 25. und 26.02.: Konzeptionstage, Kita geschlossen 

 04.03.: Rosenmontagsparty in der Kita 

 05.03.: Faschingsdienstag, Kita ab 12.00 Uhr geschlossen 

 29.03.: Übernachtung der Grünen 

Beate Rau (Erzieherin) 

sen. Wir essen in zwei Gruppen, 

gehen zum Hände waschen, es 

wird Tisch gedeckt und nach dem 

Tischgebet lassen wir uns das täg-

lich von unserem Koch frisch ge-

kochte Essen schmecken. 

Danach ist, wetterabhängig, To-

ben an der frischen Luft angesagt, 

unser großes Außengelände bietet 

dazu reichlich Gelegenheit. 

Um 14.30 Uhr werden die ersten 

Kinder abgeholt und um 15.00 Uhr 

gibt es nochmal einen, bei den 

Kindern sehr beliebten Imbiss, be-

stehend aus Obst, Rohkost und 

Gebäck. 

Zwei Gruppen sind jetzt noch ge-

öffnet und begleitet von meist 

zwei Erzieherinnen können die Kin-

der sich dort beschäftigen. Nach 

und nach werden die Kinder ab-

geholt und um 16.30 Uhr endet 

der Kita-Tag. 
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Gottesdienste in den Gemeinden 

 Rumpenheim 

10.30 Uhr 

Waldheim 

09.30 Uhr 

03. Februar 

5. So. v. d. Passionszeit Pfrin Lippek Pfrin Lippek 

10. Februar 

4. So. v. d. Passionszeit Präd. L. Steffens Pfrin Knoche 

17. Februar 

Septuagesimä 

 

Pfrin Lippek Pfr. H. Müller 

24. Februar 

Sexagesimä 
18.00 Uhr 

Pfrin Seibert 
Pfrin Seibert 

01. März  

 

 

 

03. März 

Estomihi Pfrin Lippek Pfrin Lippek 

10. März 

Invocavit Pfrin Seibert Pfrin Bruch-Cincar 

17. März 

Reminiscere Pfrin Seibert Pfrin Seibert 

24. März 

Okuli 
Pfrin Lippek 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Pfrin Lippek 

31. März 

Lätare 

18.00 Uhr 

Pfrin Lippek 

Gottesdienst für junge Leute 

Pfrin Bruch-Cincar 

18.00 Uhr 

Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen in der Heilig
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mit Heiligem 

Abendmahl 

...Kirchencafé /-tee nach jedem Sonntagsgottesdienst  

   (außer bei schlechtem Wetter) 

Bürgel 

10.30 Uhr 

Anni-Emmerling-Haus 

15.30 Uhr 

Pfrin Bruch-Cincar 
04. Februar 

Gem. Päd. Schäfer 

Pfrin Knoche 

 

 

 

Pfr. H. Müller 
18. Februar 

Pfrin Seibert 

Pfrin Knoche 

 

 

 

  

Pfrin Bruch-Cincar  

Pfrin Bruch-Cincar 

 

 

 

Pfrin Bruch-Cincar 
18. März 

Gem. Päd. Schäfer 

Pfrin Bruch-Cincar 

 

 

 

Pfrin Bruch-Cincar  
Carmen Jäger 

Du hast versprochen:  
Solange die Erde steht, 
soll nicht aufhören 
Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und 
Winter, Tag und Nacht.  
Wir Menschen sind 
dabei, deine Schöpfung 
durcheinanderzubrin-
gen. Wir treiben Raub-
bau an der Natur. Lass 
deine Verheißung ihre 
Kraft behalten und hilf 
uns, unsere Fähigkei-
ten für die Schöpfung 
und nicht gegen sie 
einzusetzen.  

Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen in der Heilig-Geist-Kirche Rumpenheim 
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Februar 2019 
 

So. 03.02. 15.00 Uhr 30 Minuten Orgelmusik (s. S. 28) 

Fr. 08.02. 19.00 Uhr Kreativkreis (gemeinsames Essen) 

Di. 12.02. 19.30 Uhr Folklore-Tanz (s. S. 29) 

Mi. 13.02. 15.00 Uhr Seniorennachmittag (s. S. 24) 

Mi. 13.02. 19.30 Uhr KV-Sitzung 

Do. 14.02. 20.00 Uhr Chor Mundwerk 

Mi. 20.02. 08.15 Uhr Aktive Senioren: Fahrt nach Haibach (s. S. 26) 

Mi. 20.02. 19.30 Uhr Bibelgespräch am Abend (s. S. 10) 

Do.  21.02. 18.00 Uhr Aktive Senioren: Abend im Gemeindehaus (s. S. 26) 

Di. 26.02. 19.30 Uhr Folklore-Tanz (s. S. 29) 

Do. 28.02. 20.00 Uhr Chor Mundwerk 

 
 

Mo. 25.02.   Redaktionsschluss Gemeindebrief April/ Mai 2019 

 

März 2019 
 

Fr. 01.03. 18.00 Uhr Heilig-Geist-Kirche Rumpenheim: Weltgebetstag der Frauen 

Mo. 11.03. 19.00 Uhr Treffen der Fastenaktion im Pfarrhaus (s. S. 9) 

Di. 12.03. 19.30 Uhr Folklore-Tanz (s. S. 29) 

Mi. 13.03. 15.00 Uhr Seniorennachmittag (s. S. 24) 

Mi. 13.03. 19.30 Uhr KV-Sitzung 

Do. 14.03. 20.00 Uhr Chor Mundwerk 

Fr. 15.03. 19.00 Uhr Orgelkonzert mit Carmenio Ferrulli (s. S. 28) 

Mo. 18.03. 19.00 Uhr Treffen der Fastenaktion im Pfarrhaus (s. S. 9) 

Do. 21.03. 19.00 Uhr Aktive Senioren: Abend im Gemeindehaus (s. S. 26) 

Fr. 22.03. 19.00 Uhr Kreativkreis 

So. 24.03. 11.15 Uhr Gemeindeversammlung (s. S. 7) 

Mo. 25.03. 19.00 Uhr Treffen der Fastenaktion im Pfarrhaus (s. S. 9) 

Di. 26.03. 19.00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus 

Di. 26.03. 19.30 Uhr Folklore-Tanz (s. S. 29) 

Mi. 27.03. 08.00 Uhr Aktive Senioren: Fahrt nach Idar-Oberstein (s. S. 26) 

Mi. 27.03. 19.30 Uhr Bibelgespräch am Abend (s. S. 10) 

Do. 28.03. 20.00 Uhr Chor Mundwerk 

So. 31.03. 18.00 Uhr Gottesdienst für junge Leute (s. S. 15) 
 

 

Auf einen Blick 
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montags: 09.00 - 10.00 Seniorensport (U. Döringer) 
 (Kontakt: U. Döringer, Tel. 88 04 77) 

  18.30 - 20.30 Montagstreff für Konfis u. Ex-Konfis (N. Krüger) 

  19.30 - 21.30 Rumpenheimer Kantorei (T. Prautsch) 
  (Kontakt: A. Wenzel, Tel. 2001 9333)  
 

dienstags: 09.30 Miniclub der Ev. Familienbildung (B. Steinbrede)  

 16.15 - 17.45 Konfirmandenunterricht 

 19.30 Folkloretanz, vierzehntäglich   
 (Kontakt: M. Leidorf, Tel. 06108-74166) 
 

mittwochs: 09.00 Ausgleichsgymnastik (R. Ferrlein) 

 10.30 Babytreff (S. Strohmenger) 

 15.00 Seniorennachmittag, monatlich  

 18.00 - 19.00 Uhr Flöten (C. Gey) 
 (Kontakt: C. Gey, Tel. 0176-57961450)  
   

donnerstags: 19.00 „Aktive Senioren“ einmal im Monat (H. Böck) 
 (Kontakt: H. Böck, Tel. 86 25 26) 

 20.00 Chor „Mundwerk“, vierzehntäglich (A. Dins) 
 (Kontakt: A. Dins, Tel. 86 66 55) 
 

freitags: 19.00 Kreativkreis, monatlich (W. Schneider)    

Gemeindeleben, jeden Tag 

Regelmäßige Veranstaltungen  
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Unter dem Motto 'Sind die Lichter 

angezündet' hat die Rumpenheimer 

Kantorei unter der Leitung von Tobias 

Prautsch die Adventszeit zum Klingen 

gebracht.  

Ein bunter Mix von Advents– und 

Weihnachtsliedern, nicht nur aus 

Deutschland, sondern auch aus den 

Niederlanden, Finnland und Schwe-

den mit ihren für unsere Ohren unge-

wohnten Sprachen, standen auf 

dem Programm. 

Während des Konzertes wurde das 

Fenster vom 9. Dezember des 

'Lebendigen Adventskalenders' in 

Rumpenheim geöffnet. Diese Aktion 

bringt seit einigen Jahren viele nette 

Menschen zusammen. Pfarrerin Kirs-

ten Lippek las die zum Adventskalen-

der gehörenden Texte aus der Weih-

nachtsgeschichte und übernahm 

auch die Moderation zwischen den 

einzelnen Musikstücken.  

Das traditionelle Lied 'Tomtarnas Juf-

natt' aus Finnland sorgte für Heiter-

keit: Man hört, wie die finnischen 

Wichtel durch die Wohnungen tip-

petapsen, um die Geschenke zu 

verteilen und sich dann über die 

Reste des Festtagsessens zu freuen. 

Anschließend klärte Helene Neu-

brand mit einem Gedicht von Ja-

mes Krüss auf, ob es die deutsche 

Weihnachtsmaus gibt oder nicht. 

Das Programm der Kantorei wurde 

sehr gut ergänzt durch Stefanie 

Woelke (Sopran), Harald Hein 

(Bariton), Julia Glotzbach (Saxo-

phon), Stanislav Okuneve begleite-

te am Klavier. 

Bei zwei Liedern war das Publikum 

gefordert: 'Es ist ein Ros' entsprun-

gen' als Weihnachtsklassiker und 

beim Einstudieren des Kanons 

'Frieden fängt im Kleinen an' - bei-

des wurde zu einem großen Chor 

aus ca. 120 Gästen! 

Nach dem Weihnachtshit 'Jingle 

Bells' sorgte dann Julia Glotzbach 

mit ihrem Saxophon und dem Stück 

'Santa Claus is coming to town' da-

für, dass die Zuhörer swingend und 

lachend in das benachbarte Mau-

soleum zum Glühwein und Plaudern 

wechseln konnten. 

Eine gelungene Veranstaltung -  

                     der 2. Advent in der Schlosskirche 

Gerhard Suchan 

Foto: Henning Hehner 

Jahreskonzert der Rumpenheimer Kantorei 2018 
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♫ 

Wenn Sie Lust haben, bei uns mitzusingen:  

 

Die Rumpenheimer Kantorei  

probt immer montags  

um 19.30 Uhr  

im Gemeindehaus, Dornberger Str. 20.  

Sie sind herzlich willkommen! 

 

Leitung: Tobias Prautsch 

 

Kontakt: Annette Wenzel,  

Tel 069 - 2001 9333 
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Seniorennachmittage 
um 15.00 Uhr  

im Gemeindehaus 

Mittwoch, 13. Februar 
 

 
 

Faschingsfeier 

 
Verkehrte Welt, oder doch ein 

bisschen anders sein: Ein Hüt-

chen, eine Federboa, eine Mas-

ke, etwas Schminke … Kommen 

Sie heute einmal anders zum Seni-

orennachmittag. Geniale Ideen 

werden prämiert. Lassen Sie sich 

überraschen und kommen mal 

wieder richtig zum Lachen – 

auch über sich selbst. 

Wir freuen uns auf ein buntes Pro-

gramm bei unserer Faschingsfei-

er, mit Musik, Sketchen, Gedich-

ten und Büttenreden…. Bringen 

Sie mit, was Sie präsentieren 

möchten. Und kommen Sie mit 

guter Laune! 

Mittwoch, 13. März 
 

 
 

Nach Frauen benannt -  

Offenbacher Frauen  

hinterlassen Spuren 
 
 

 

Wer kennt nicht das Anni-

Emmerling-Haus oder das Elisa-

beth-Maas-Haus? Wissen Sie 

auch, wer Anni Emmerling und 

Elisabeth Maas waren? 

 

Und sind Ihnen Else Sterne-Roth 

oder Clara Grein schon mal be-

gegnet, nach denen in Rumpen-

heim jeweils eine Straße benannt 

wurde? Wussten Sie, dass Grete 

Steinhäuser die erste Sozialde-

mokratin war, die in den Land-

tag des Volksstaats Hessen ge-

wählt wurde? Und was sagen 

Ihnen Gretel Maraldo, Lina Hert-

sch oder die Ärztin und Homöo-

pathin Dr. Hilde Schoembs? 

 

An diesem Nachmittag lade ich 

Sie ein, ganz unterschiedliche 

Frauen kennenzulernen, die in 

den letzten Jahrhunderten Of-

fenbach geprägt haben. 

 

Seniorennachmittage 

Ute Seibert 
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70 Sterne,  

die Christine Litza  

gebastelt hat,  

brachten ein  

weihnachtliches  

Flair in die  

Schlosskirche -  

ein herzliches  

Dankeschön! 

Foto: Hartmut Böck 
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Aktive Senioren 

Nähere Informationen bei Hartmut Böck, Telefon 069-86 25 26 

Faschingsball

Mi., 20. Februar 2019,  

08.15 Uhr ab Kurhessenplatz 
 

Heute geht die Fahrt zum Mode-

markt ADLER nach Haibach. Nach 

einem Frühstück, Modenschau und 

Mittagessen steht genügend Zeit 

zum Einkaufen zur Verfügung. Wir 

erhalten selbstverständlich auch 

wieder einen Rabatt von 25% auf 

unseren Tageseinkauf. 

Abschluss und Abendessen finden 

wir im Landgasthof Waldmichelba-

cher Hof in Bessenbach. 

Busfahrt, Frühstück, Mittagessen, 

Modenschau: 27,00€ p.P. 

Rückkehr ca. 21.00 Uhr 

Anmeldungen bis 05.02.2019 
 

Do., 21. Februar 2019,  

18.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

                             bei den Aktiven 

Senioren natürlich wieder mit 

Kreppel & Kaffee und Schmalz-

brote ……..und einigen Überra-

schungen... 

Beiträge aus unserem eigenen 

Aktiven Seniorenkreis und Kostü-

mierungen sind ausdrücklich er-

wünscht. 

ACHTUNG: Heute wird nur der Ti-

cket-Preis für die Passionsspiele 

Dammbach kassiert: 26,00 € p.P. 

- die Fahrtkosten folgen später... 

 

 

 
 

Do., 21. März 2019,  

19.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

Heute sehen wir einen interessan-

ten Film von Dieter Krause über un-

sere Busfahrt vom März 2018 zum 

Post-Tower nach Bonn. 

Es wird kassiert:  

32,00€ p.P. für die Fahrt am 

27.03.2019 nach Idar-Oberstein 

und Kirschweiler 
 

Mi., 27. März 2019,  

08.00 Uhr ab Kurhessenplatz 
 

Unsere heutige Fahrt führt uns direkt 

nach Kirschweiler. Hier besichtigen 

wir mit Führung eine Edelsteinschlei-

ferei mit Einkaufsmöglichkeiten 

(bitte für die künftigen Juwelen ent-

sprechendes Kleingeld mitbrin-

gen!!!) Hier werden wir auch unser 

gemeinschaftliches Mittagessen -

Original Idar-Obersteiner Spießbra-

ten (über Buchenholz gegrilltes 

Schweinesteak), Bauernbrot, Kräu-

terbutter und Salatbuffet - vorfin-

den. Zum Abschluss gibt es noch 

einen Obstschnaps. 

Anschließend fahren wir nach Idar-

Oberstein, wo ein kleiner Stadtrund-

gang mit Reiseführer und etwas 

Freizeit vorgesehen sind. Den Ab-

schluss unserer Fahrt verbringen wir 

in einer netten Gaststätte mit ge-

mütlichem Beisammensein. 

Busfahrt, Mittagessen, Besichtigung 

und Führung: 32,00€ p.P. 

Rückkehr ca. 21.00 Uhr 

Anmeldungen bis 15.03.2019 
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6-Tage-Fahrt 2019 

6-Tage-Reise Spreewald und Cottbus 

vom 29. Juli bis 3. August 2019 

Auch in diesem Jahr findet wieder eine 6-Tage-Reise statt.  

Wir starten pünktlich am Montag, den 29.07. um 7 Uhr ab Kurhessenplatz. 

Unsere Fahrt geht mit einem Zwischenstopp und Stadtrundgang in Erfurt 

direkt nach Cottbus. Das Quartier werden wir im 4*-Hotel 'Radisson Blu' 

aufschlagen. In der 9. Etage, hoch über den Dächern von Cottbus, ist ein 

Pool– und Saunabereich sowie eine kleine Wellness-Oase vorhanden, wo 

wir uns von den täglichen Strapazen erholen können…… 

Ab Hotel unternehmen wir mit einer örtlichen Reiseleitung tägliche Ausflü-

ge. Unter anderem besuchen wir die Lausitz mit Bad Muskau - von hier 

aus unternehmen wir eine Fahrt mit der nostalgischen Waldeisenbahn 

nach Weißwasser und das Lausitzer Seenland. Im Rahmen des Themen-

jahres 'Fontane 200' werden wir bei Dichtern und Denkern zu einem Kaf-

feeklatsch eingeladen. Außerdem werden wir uns mit einer Führung auf 

die Spuren Fontanes begeben. 

In Lübbenau besuchen wir eine traditionsreiche Gaststätte (incl. Mittages-

sen, excl. Getränke) und machen anschließend eine Tisch-Kahnfahrt mit 

Kaffee und Kuchen (incl.). 

Weitere Entdeckungstouren im Spreewald sind der Branitzer Park sowie 

die Städte Cottbus, Lübben und Lübbenau. 

Als weiteres Highlight dieser Reise ist unsere Fahrt nach Berlin mit einer 

Stadtrundfahrt im Bus und freier Zeit zum Bummeln. Anschließend geht es 

mit dem Schiff auf dem Wannsee nach Potsdam.  

Unsere Heimreise erfolgt am Samstag, den 03.08. mit Aufenthalt in Dres-
den (Stadtrundgang mit Stadtführer). 
 

Der Reisepreis beträgt - bei mind. 45 Anmeldungen - für die Busfahrt (Hin– 

und Rückfahrt), tägliche Busausflüge mit ortskundiger Reiseleitung, Fahrt 

nach Berlin/ Potsdam, Halbpension sowie Reiserücktrittsversicherung (10% 

Selbstbeteiligung) im Doppelzimmer 660,00€ p.P., Einzelzimmerzuschlag 

120,00€ p.P. 
 

Eine verbindliche schriftliche Anmeldung mit separatem Formular ist er-

forderlich! 

Korrektur: Wir fahren am 31.05.2019 vor den Passionsspielen in 

Dammbach nicht zum Landgasthof Oberschnorrhof (wie im Ge-

meindebrief veröffentlicht), sondern in das Waldhotel Heppe.  
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Musik in der Schlosskirche 
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Folkloretanz 

Du tanzt gerne und es fehlt dir an Gelegenheit? 
Du suchst ein vergnügliches vielseitiges Hobby in geselliger Runde? 

Dann komm´ doch zu uns! 
 

Internationale Kreis-, Reihen- und Partnertänze 

u. a. aus dem Balkan, England, Griechenland oder Israel 
dienstags von 19.30 – 21.00 Uhr  

im Gemeindehaus der Evang. Schlossgemeinde,  

Dornbergerstraße 20, 63075 OF-Rumpenheim 
 

Termine 14-tägig:12.+26.2., 12.+26.3.,  9.+30.4., 14.+28.5., 11.+25.6. 

                                              Sommerferien, 13.+27.8., 10.+24.9. 
 

                           Leitung und Kontakt: 
                           Osmonde Brehme, 06108-75995  
                         Monika Leidorf, 06108-74166, monika.leidorf@arcor.de 

                www.schlossgemeinde-rumpenheim.de/gruppen-für-alle/folklore-tanz 
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Wir wünschen Gottes Segen... 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Die Geburtstage entnehmen Sie bitte der Print-Ausgabe des Gemeindebriefes. 
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Die neue Krippe 

Fotos: Botho Schneider-Ludorff 
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Blick über die Kirchturmspitze 
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Blick über die Kirchturmspitze 
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Adressen 

Evangelische Schlossgemeinde  

Rumpenheim 

Schloßgartenstraße 5 

63075 Offenbach am Main 
ev.schlossgemeinde.rumpenheim@ekhn-net.de 

www.schlossgemeinde-rumpenheim.de 
 

Wer aktuelle Hinweise erhalten möchte, kann 

sich unter obotho@yahoo.es anmelden. 

Gemeindebüro 

Ansprechpartnerin: Monika Franzreb 

Telefon: 069-86 37 06 

Fax: 069-98 67 00 09 

Bürozeiten:  

Mo. und Mi., 10.00 - 12.00 Uhr 

Do., 17.30 - 19.00 Uhr 

Pfrin Kirsten Lippek, Tel. 069-86 99 71 

Sprechzeiten: Do., 17.30 - 19.00 Uhr   

                          und nach Vereinbarung 

Pfrin Ute Seibert, Tel. 069-86 00 61 80 

Sprechzeiten: Do., 17.30 - 19.00 Uhr   

                          und nach Vereinbarung 

Hausmeister: Michael Franzreb 

Evangelische Kindertagesstätte  

Rumpenheim 

Nikol Alt, Leitung 

Dornbergerstraße 23 

63075 Offenbach am Main 

Telefon: 069-86 29 52 

Fax 069-86 71 14 62 
Ev.Kita-Schlossgemeinde.Rumpenheim@ekhn-net.de 

Evang. Familien-Bildungsstätte 

über Evang. Dekanat 

Telefon: 069-88 84 06 

Grundschulbetreuung & Hausauf-

gabenhilfe, Ev. Schlossgemeinde 

Elisabeth Brönner 

Diensthandy:  0151-50 23 57 22 

Spendenkonto Ev. Schlossgemeinde:  

Frankfurter Volksbank eG 

IBAN: DE31  5019  0000  4103  2305  22 

BIC: FFVBDEFF  

Diakoniestation, Pflegedienst 

Martina Desch, Leitung 

Ludo-Mayer-Str.1 

63065 Offenbach am Main 

Telefon 069-98 54 25 40 

Anni-Emmerling-Haus 

Altenwohn- und Pflegeheim 

Bischofsheimer Weg 77 

Telefon 069-86 00 07 0 

Leitung: Susanne Hesel  

Wohnheim:  Anja Michels 

Pflegeheim: Christiane Kautz 

Pflegedienst: Sylvia Müller 

 

Impressum 

Der Gemeindebrief erscheint alle zwei Monate und wird herausgegeben 

vom Kirchenvorstand. 

V. i. S. d. P.: Kirsten Lippek 

Redaktionelle Änderungen und Kürzungen vorbehalten. 

Layout:                 - liebevoll gestaltete Öffentlichkeitsarbeit 

Auflage: 1500 Stück 

Druck: GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 

Fotos: Gemeindebrief evangelisch,  B. Schneider-Ludorff,  H. Hehner,  

R. Schaub, H. Böck, S. Ludwig, A. Bruch-Cincar 

Texte: K. Lippek, U. Seibert, K. Pfaff, Kita, H. Böck, H. Kriszio, M. Leidorf,  

G. Suchan, T. Vollmer,  S. Ludwig, Dr. M. Gegenwart, S. Müller-Langsdorf 
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Lieber himmlischer Vater, 

ich bitte Dich um eine erholsame  

und entspannte Zeit. 

Lass nicht zu, dass unsere hohen  

Erwartungen uns unter Druck setzen. 

Gib, dass ich entdecke, welche kleinen  

und großen Freuden und Entdeckungen  

Du uns bereithältst. 

 Carmen Jäger 


